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Erfolgreich nach China – und zurück 

Die Marktforschungs- und Beratungsfirma CBC will sich im kommenden Mai 
an der Berner Börse listen lassen, um externes Wachstum finanzieren zu 
können. Das 1995 von Charles Merkle gegründete Unternehmen wächst 
zweistellig und berät Kunden wie McDonalds und Henkel. 
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Lohnt es sich für mein Unternehmen, nach Indien zu gehen? Was für Hamburger mögen Chinesen? Wie findet man 
einen Sales-Manager in Hongkong? Dies sind Fragen, mit denen sich Charles Merkle und seine Mitarbeiter 
beschäftigen. Der Schweizer betreibt in China seit 13 Jahren die Marktforschungs- und Beratungsfirma CBC. Jetzt 
will er mit seiner Firma, die auch in Indien, Japan, Hongkong und der Schweiz vertreten ist, an die Berner Börse. 

1995 gründete der 51-jährige Schweizer aus Tafers FR die Marktforschungs- und Beratungsfirma in Schanghai. 
Zuvor war er für ABB in Osteuropa tätig gewesen. «Dann zog es mich in ein Land, in dem ich mehr bewegen kann», 
so Merkle. Er kündigte und machte sich in China selbstständig.Heute beschäftigt die Firma weltweit 100 Angestellte 
und rund 1000 Teilzeitkräfte. Von den drei Geschäftsfeldern Marktforschung, Personalrekrutierung und 
Unternehmensberatung spielt die Marktforschung die wichtigste Rolle. Im Mai möchte Merkle nun in der Schweiz an 
die Berner Börse gehen. Seine Firma wäre damit das erste an einer Schweizer Börse kotierte Unternehmen, das 
seinen Hauptumsatz in China macht. «Wir möchten unsere Anteile vor allem für Akquisitionen verwenden», sagt er. 
Dass er sich einen Schweizer Handelsplatz ? und nicht einen chinesischen ? ausgesucht hat, kommt nicht von 
ungefähr. Sein Motto, zu dem er auch Vorträge hält, lautet nämlich: «Erfolgreich nach China gehen ? und wieder 
zurückkommen». 

Namhaftes Kundenportfolio 

Die Kunden von CBC stammen unter anderem aus China, den USA, Deutschland und der Schweiz, darunter 
McDonalds, Henkel oder Emmi. Im Auftrag der Kunden versucht das Unternehmen, Vorhersagen über Trends zu 
treffen und herauszufinden, wofür Konsumenten Geld ausgeben. Dies geschieht in Telefoninterviews, die von den 
weltweit 290 Callcenter-Plätzen geführt werden. Oder in Gruppendiskussionen ? sogenannten Focus Groups. So 
zeigte die Debatte von BMW-Fahrern in einem länderübergreifenden Vergleich, dass in China die Rücksitze von 
Automobilen grosszügiger gestaltet werden müssen als in Europa. Mehr Platz im Fussraum wurde gefordert sowie 
Bildschirme in den Nackenstützen. Der Grund: Wer sich in China ein Luxusauto kauft, hat oft einen Fahrer und sitzt 
deshalb hinten.Zunehmend weniger gefragt ist die Unternehmensberatung für Firmen, die sich in China ansiedeln 
wollen. «Für Neuankömmlinge ist es heute einfacher, sich zu orientieren», sagt Merkle. Schliesslich sind bereits 
genug Firmen vor Ort. Dies ist auch ein Grund, weshalb er vor einem Jahr ein Büro in Mumbai eröffnete. «In Indien 
sind wir heute dort, wo wir in China vor zehn Jahren waren: Massive Infrastrukturprobleme, keine verlässliche 
Durchsetzung der Gesetze für Ausländer und ein extremer Beratungsbedarf.» Für ein Schweizer Unternehmen 
untersuchte die Firma soeben die Chancen für einen Einstieg in die indische Milchwirtschaft. Merkle: «Wenn die 
Distributionswege geklärt sind, gibt es dort ein riesiges Potenzial.» 

10 bis 20 Prozent Wachstum 

CBC macht laut eigenen Aussagen 4 bis 5 Mio Fr. Umsatz pro Jahr und hat ein jährliches Wachstum von 10 bis 
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20%. «Genau kann man dies nie voraussagen», so Merkle. «Das ist ein Merkmal der chinesischen Wirtschaft. 
Deshalb muss man flexibel sein.» Dies ist ein Grund, weshalb das Unternehmen in drei Geschäftsfeldern tätig ist. 
Und weshalb Merkle 2005 ? zehn Jahre nach der Gründung der Firma in China ? Teile der Geschäftsaktivitäten in 
die Schweiz verlagerte. «Das Standbein in Europa macht uns stabiler.» Von Bern aus wird seither die 
Marktforschung für europäische Kunden betreut. Dies auch deshalb, weil die Lohnkosten für mehrsprachige 
Angestellte in China mittlerweile höher sind als in der Schweiz.In China kann CBC auf einheimische Unterstützung 
zählen. «CBC ist eine von drei Firmen in China, die wir Schweizer Kunden empfehlen, wenn sie in ihrer 
Landessprache beraten werden wollen», sagt Beat Bürgi, Leiter des Swiss Business Hub in Peking. «Es ist ein 
Vorteil, wenn man nicht auf Englisch verhandeln muss.» 

Kontextueller 2.-Text sdfsdafsdafsdftasdfsdf 

Nulputpat eugait velit, quis nullaortie vel dolor in volorti nciduipis et, quat ilit adio estisis cipsustio etuerat ut ex 
esenim quis elit, velit ver am augiam, quam ad minim dunt acinibh etummolore dolore minci ectet acilla facipisi. Ud 
tat. Giat at. Ut loreros nulpute molor si. To ex eugiam augait nibh elis nisi. 

At, commolu mmodolummy nim zzrit laor sim ilit praesenis alit at vero odo odignit vullam veliquam do euis dolobor 
peraesequi tetum et lut autem quam, quat. Tate tat. Ut aut nullandiatum zzrit ulla facidui estin endit lore tat.e tincip 
eros nos nim dolor sum quor sum dolore tincip eros nos nim dolor sum quat diam ilis adipit a in volor susto ex ectem 
quis ddul in volor susto ex ectem quis dolum duis nos ea feu facillan hendrerit dipit landit adit nibh euisi tet 
landignisim numsan hent volendrerat vuet deliqu quis dfgj akldfgj adklögj rit dit lore tat.e tincip eros nos rat vuet 
deliqu quis dfgj akldfgj ad estin endit lore tat.e tincip eros nos nim dolor sum quor sum dolore tincip eros nos nim 
dolor sum quat diam ilis adipit a in volor susto ex ectem quis ddul in volor susto ex ectem quis dolum duis nos ea feu 
facillan hendrerit dipit landit adit nibh euisi tet landignisim numsan hent volendrerat vuet deliqu quis dfgj akldfgj 
adklögj rit dipit landit adit nibh euisi tet landignisim n dolor sum quat diam ilis safasfasdfadipit a in volor sut 
nullandiatum zzrit ulla facidui estin endit lore tat.e tincip eros nos nim dolor sum quor sum dolore ectem quis ddul in 
volor susto ex ectem quis dolum duis nos ea feu facillan hendrerit dipit landit adit nibh euisi tet landignisim numsan 
hent volendrerat vuet deliqu quis dfgj akldfgj adklögj rit dipit landit adit nibh euisi tet landignisim n dolor sum quat 
diam ilis safasfasdfadipit a in volsdafasfasfasfasdfasdfasd fasd fasdfasdfor susto ex ectem quis ddul in volor susto ex 
ectem quis dolum duis nos ea feu facillan hendre dolor sum quat diam ilis adipit a in volor susto ex ectem quis ddul in 
volor susto ex ectem quis dolum duis nos ea feu facillan hendreumsan hsdfsdfsdfsdfsdfsdffssdfsdfsdfsfent 
volendrerat vullamet. 

Adresse des Original-Artikels: http://www.handelszeitung.ch//artikel/Unternehmen-Erfolgreich-nach-China-_-und-
zurueck__285596.html 
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